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Von -N-a-m-i-

Kapitel 4: Eine verfluchte Insel

...Kannibalen spielen" sagte Nami mit viel Angst in der Stimme.
"Kannibalen, hier, ich glaub du irrst dich" meinte Zorro gelassen.
"Nein ich irre mich nicht, diese Klänge werde ich in meinen Leben nicht mehr
vergessen"
"Wie meinst du das? Bist du schon mal Kannibalen begegnet?" fragte Zorro ein
bisschen beunruhigter.
"Ja und ich bin sie mit knapper Not entkommen"
Zorro lachte grell auf "du spinnst ja, niemand entkommt denen. Nicht mal der Stärkste
der Welt. Diese Wesen sind alles andere als normal und keiner ist bis jetzt den
entkommen."
"Ja kann schon sein, aber ich bin's, sonst wäre ich ja nicht hier oder?" sagte Nami.

 Bei Ruffy und Co:
"Sanji rudere mal ein bisschen schneller" meckerte Lysop
Sanji der in Gedanken versunken ist, bemerkte Lysops Gemeckere nicht. Bis Chopper
anfing zu zittern.
"Was ist los?" fragte der Koch den bibbernden Arzt.
"Ich weiß es zwar nicht genau, aber diese Insel soll verflucht sein, Menschenfresser
sollen da Leben."
"WAS" schrie Sanji
"Glaub ich nicht sonst hätte Nami uns nicht auf die Insel geführt" meinte Ruffy
"Nami hat doch gesagt, diese Insel sein Unbekannt" sagte Chopper
"Sie sagte, sie sei unbewohnt" mischte sich Lysop ein.
"Wie auch immer..." "NICHTS, WIE AUCH IMMER, WENN NAMI-SCHÄTZCHEN SAGT, DIE
INSEL IST UNBEWOHNT, IST SIE UNBEWOHNT."
"Schrei nicht so Sanji, Nami kann sich doch geirrt haben, sie kennt sich ja auch nicht auf
der Grandline aus." Sagte Chopper leise.
"Nami und sich irren, du spinnst ja."
Auf einmal spitzte Chopper die Ohren und vernahm, sie Klänge der Buschtrommeln.
"Was ist das?" fragte Lysop
Chopper wendete sich an Sanji. "tut mir leid, Sanji, aber ich hatte recht. Das sind
Buschtrommeln und diese bestimmten Töne, können nur Kannibalen spielen."
Der blonde Koch lief blas an. "Wenn das Wahr ist, ist Nami in Gefahr"
"Ach was, Zorro ist ja bei ihr" sagte Ruffy locker und lauschte den Trommeln.
"Jetzt ist sie es recht in großer Gefahr, wenn der bei ihr ist." Meinte Sanji trocken.
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Lysop hörte auf zu rudern "Leute Nami und Zorro, sind zwar wichtig für die
Mannschaft, aber wir müssen sie hier lassen.
"HIER LASSEN" schrieen Sanji und Ruffy im Chor.
"Ich bin Lysops Meinung" sagte Chopper traurig. "Mit diesen Wesen ist nicht zu
spaßen, die beiden, werden nicht leben von der Insel kommen.
Entsetzt starrte der Koch, den Arzt an.
Ruffy denn das eindeutig zu viel wurde, haute Chopper und Lysop eine runter.
"Hört mal zu, NAMI UND ZORRO SIND UNSERE FREUNDE, UND IHR WOLLT SIE IM
STICH LASSEN." Schrie Ruffy, die restlich Crew an.
"Das wissen wir" sagte Chopper knapp "aber wir werden es nicht überleben, wenn wir
einen Fuß auf die Insel setzen."
"Wisst ihr was, wir rudern zum Schiff zurück. Und warten, wenn die beiden nicht in
zwei Stunden kommen, schippern wir ohne sie weiter" sagte Lysop.
"DAS..." "Stopp Ruffy, ich finde wir machen es so wie es die Langnase gesagt hat."
Sagte Sanji bitter.
"Was...warum auf einmal"
"Ruffy du weißt wohl nicht was Kannibalen sind, oder? Sie sind grausam und kennen
kein Mitleid.
Richtige Biester"
"OK, aber wir warten bis sie wieder an Bord sind." Sagte Ruffy
Gleich darauf ruderten alle zum Schiff.

Bei Zorro und Nami:
Zorro schwieg, er wollte sich nicht mir Nami streiten. Also beobachte er sie. Bis sie das
Schweigen brach.
"Zorro, egal ob du mir nicht glaubst, aber bitte lass uns abhauen, bevor wir entdeckt
werden."
"Erst erzählst du mir, wie du den Bestien entkommen bist."
"Glaubst du mir etwa?"
"Ich will erst deine Geschichte hören."
"OK, Ich war noch in Arlongs Piratenbande. Als er eines Tages mich mit auf
Erkundungstour nahm.
Wir gelangten nach vielen Tagen auf eine Insel, die kein Name hatte. Wir erkundeten
Sie, bis wir auf ein Dorf trafen. Dort wurden wir gleich gefangen genommen.
Wir waren vier Tage in Gefangenschaft, wir sahen, wie ein Fischmensch nach den

anderen mörderisch Gefoltert und dann gefressen wurden. Diesen Anblick vergesse
ich nie.
Am vierten Tag, waren nur noch fünf von uns übrig. Meine Wenigkeit wollten sie bis
zum Schluss behalten, weil Frauenfleisch bei den Selten und Schmackhaft ist. Die
wollten gerade einen Fischmenschen, mal wieder zum Essen einladen, als Arlong ihn
ein Geschäft vorschlug. Du musst wissen Kannibalen können nicht schwimmen und sie
hassen Wasser.
Er wollte sie von dieser Insel wegbringen und wollte sie auf einen Kontinent bringen.
Wo es Massen von Menschen gab.
Der Häuptling nahm den Vorschlag an. Wir durften auf unser Schiff zurück. Arlong
hielt aber sein Versprechen nicht, er lies sofort den Anker lichten und das Segel
setzen. Und so sind wir knapp den Tod entkommen."
Zorro staunte nicht schlecht, als Nami ihre Story beendete.
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"Und glaubst du mir jetzt?"
"Ja das tue ich, also lass uns abhauen"
Als beide gerade zum Wasser laufen wollten, sauste ein Pfeil an Nami's Wange vorbei.
Vor Schreck stürzte die Navigatorin zu Boden.
Nami stand schnell auf, doch zu spät, aus dem Wald kamen zwei Männer...

Fortsetzung folgt
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